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Anhänglichkeit seıtens Angehöriger der verschiedensten Schichten gerade die Kırche, iıhre Zeremonıien
und iınsbesondere dıe Heiligenverehrung. Beizupflichten 1st dem Vertasser dagegen sıcher darın, der
RKat der Stadt ber eiıne entscheidende Schlüsselstellung bei der Konfessionsentscheidung verfügte
(D

Der Wert der Arbeıt wird adurch treilich kaum gemindert. Das reich und detailliert dargebotene
Faktenmaterial WIrFr: jedem Benutzer, der sıch mıt dieser Materıe beschäftigt, erlauben, seine eigenen
Schlußfolgerungen zıehen. Angesichts dessen, die Arbeit nicht wenıgen Stellen ber den
CHSCICH Bereich der Stadt Überlingen hinausgreift, ELW: iındem s1e einen Überblick ber die Retorma-
tionsgeschichte der übrigen oberschwäbischen Reichsstädte bietet, die Herkuntfttsorte städtischer Neubür-
BCr oder die Studienorte der Überlinger Kapläne verzeichnet, ist das völlige Fehlen VO:  - Regiıstern (auch
VO  - Orts- und Namensregıstern) allerdings sehr bedauerlich. Ertreulich ware CS, wenn für andere
Reichsstädte und weıtere Epochen ihrer Geschichte derartig materıalreiche und gründlıch gearbeitete
Publikationen folgen würden. 'elıx Hammer

FLISABETH SCHRAUT HARALD SIEBENMORGEN MANFRED ÄKERMANN Hg.) 1M 19. Jahrhundert.
Eıne württembergische Oberamtsstadt zwıischen Vormärz und Jahrhundertwende. Eıne Ausstellung
des Hallisch-Fränkischen uUuseums mıiıt dem Stadtarchiv Schwäbisch Hall in Zusammenarbeit mıit dem
Kreisarchiv Schwäbisch Hall (Kataloge des Hallisch-Fränkischen Useums Schwäbisch-Hall Bd >5
Sıgmarıngen: Thorbecke 1991 474 Geb. 52,—.

Der hier vorzustellende Band 1st zugleich WI1SSENSC|  tlıche Begleitung und Katalog der gleichnamigen
Ausstellung. Miıt wırd l dıe 1987 veranstaltete Ausstellung in napoleonischer Zeıt« angeknüpft
und der Zeıtraum zwischen ELW: 1830 und 1900 erfaßt, dem sıch nach dem Abstieg VvVon der Reichsstadt
Z württembergischen Landstadt wıeder Leben rührte, das einem Ausbau der zentralen Funktio-
nen der Stadt Das Werk, das zugleich ın ıne meıstens weniıger beachtete Epoche städtischen Lebens

vermag durchaus Vorbild für Ühnliche Unternehmungen anderen Städten se1n.
In Beıträgen Wll'd die Entwicklung der Stadt ın den verschiedensten Bereichen aufgezeigt. Hıer wiırd

z.B die polıtische Geschichte ebenso untersucht WI1Ie die Wırtschaftts- und Sozialgeschichte, WwI1ıe z.B die
Bauten, die chulen, die Zeitungen u.a.Ml. Es zeıgt sıch, WwI1ıe ıne Umschichtung des Salınenbetriebs eine
Umstrukturierung der Wırtschaft ZUur Folge hatte, wıe die Stadt dıe Eısenbahn angeschlossen wurde,
welchen Weg dıe Armenpflege VO| wesentlich och mittelalterlichen Spital eiıner modernen Sozial-
pflege durchlaufen hat. Dıieser Autfsatzteil bringt zweıtellos bereits einen guten Einblick iın dıe Probleme
der Haller Geschichte 1m 19. Jahrhundert.

Vertieft wırd dieser FEinblick durch den anschließenden Katalogteıl. Die Ausstellungsobjekte werden
ın klug ausgewählten Gruppen vorgestellt, die jene eıt gur »sichtbar« machen. Zahlreiche Abbildungen
zeıgen die verschiedenen Gegenstände, wobei übrigens bemerken ist, dafß auf diese Abbildungen uch
iIm Textteil verwıesen wırd Im Katalog werden uch die Lücken ausgefüllt, die Textteil och gebliebensınd; das gilt gerade uch tür den gEesamtenN Bereich des kulturellen Lebens und der kırchlichen
Entwicklung. Deutlich wird auch, dafß sıch nıcht DNUur das Stadtbild, sondern auch dessen künstlerische
Schau 19. Jahrhundert gewandelt hat. Zu begrüßen ist auch, dafß die Alltagskultur einen breıiten
Raum einnımmt.

Miıt seinem reichen Inhalt ann dieses Haller Katalogbuch nıcht 1UTE elfen, die Geschichte der eıgenenStadt besser verstehen, sondern uch die Geschichte des Städtewesens in seiner Gesamtheıt befruchten.
Jürgen Sydow

HANs EUGEN SPECKER Heg.) 1mM 19. Jahrhundert. Aspekte aus dem Leben der Stadt. Zum
100. Jahrestag der Vollendung des Imer Münsters. Begleitband Zzur Ausstellung (Forschungen Zur
Geschichte der Stadt Ulm Reihe Dokumentation Bd. 7) Kommissionsverlag Kohlhammer
1990 660 mıiıt 247 Abb davon 21 ın Farbe. Brosch. 68,—.

1990 jahrte sıch Z.U) einhundertsten Male, das Ulmer Müunster seıne heutige auliıche Form erhielt
seıtdem verfügen die Ulmer voll Stolz ber den höchsten Kirchturm der Welt. Das Stadtarchiv Ulm
gedachte dieses Jubiläums miıt einer Ausstellung gleichen Tıtels wıe das 1er anzuzeigende Druckwerk, das


